
Mitgliederversammlung Sambia e. V. - und ein besonderer Ehrengast  

Im elŌen Jahr seit Gründung des Fördervereins für Sambia e. V. fand die Mitgliederversammlung 
wieder im historischen Rathaussaal in Böƫgheim staƩ. In gemütlicher Atmosphäre trafen sich 
Mitglieder, Pateneltern und Freunde des Vereins aus nah und fern, um sich über die AkƟvitäten des 
vergangenen Jahres zu informieren. Es gab viel Gutes und Unglaubliches zu berichten.  

Nachdem inzwischen zur TradiƟon gewordenen „wilden MiƩagessen“, zubereitet vom zweiten 
Vorstand Horst Bartsch, wurde die Mitgliederversammlung zum GeschäŌsjahr 2022 um 13:00 Uhr 
durch die 1. Vorsitzende Anita Bartsch eröffnet. Sie begrüßte die anwesenden Mitglieder, Pateneltern 
und Freunde des Sambia-Vereins. Besonders begrüßte sie den Ehrengast: Pater Gerhard Wenzel. Er 
war vor vielen Jahren als Missionar in Sambia täƟg. Und – es ist fast unglaublich – er hat die kleine 
Missions-StaƟon St. Kalemba gegründet. Sie ist heute der AkƟonsmiƩelpunkt des Sambia-Vereins. Als 
Anita Bartsch im Jahre 2011 das erste Mal in Sambia war, ahnte sie nicht, dass ein deutscher Pater 
das Kloster, das Pfarrhaus, die Kirche, das Missions-Krankenhaus, den Pfarrgarten und weitere 
Gebäude mit Spendengeldern aus Deutschland errichten ließ. Sie wunderte sich nur, dass in der 
Kirche ein Herz-Jesu-Bild mit deutsch-sprachiger InschriŌ hing. Durch einen Zufall lernten sich Pater 
Gerhard und Anita Bartsch im November 2022 kennen. Denn Pater Gerhard lebt nun im Kloster der 
Franziskaner in Würzburg. Er musste seinerzeit aus gesundheitlichen Gründen Sambia verlassen.  
Er berichtete voller Sehnsucht über seinen Einsatz in St. Kalemba. Man merkte ihm die Freude an, 
dass der Sambia-Verein nun – von wem auch immer gesteuert – seit vielen Jahren sein Werk vor Ort 
weiterführte.                                                                                                                                                               
Nach den emoƟonalen Berichten von Pater Gerhard sprach Bürgermeister Heiko Menig die LaudaƟo 
und hob die vielfachen AkƟvitäten des Sambia-Vereins hervor. Besonders das Schulessen sei ein 
wichƟger Bestandteil der Arbeit vor Ort und ermöglicht über 2.500 Kindern eine tägliche warme 
Mahlzeit.  
Danach stellte Anita Bartsch den anwesenden Gästen die beiden „Neuen“ im Vorstandsteam vor: 
Katharina Hock und Carolin Bartsch. Sie übernahmen seit Januar das Projekt „Patenkinder“. Die 
Buchführung für die über 200 Patenkinder ist sehr anspruchsvoll und aufwändig. Die anwesenden 
Gäste freuten sich sehr über das Engagement der jungen Frauen.  
Leider musste der Sambia-Verein im vergangenen Jahr zwei Mitglieder betrauern. Auch an den 
Unfalltod eines unserer Patenkinder wurde schweigend gedacht.  Anita Bartsch erinnerte zudem an 
die Mentorin des Vereins, die ehemalige Bayerische LandtagspräsidenƟn Barbara Stamm. Sie ist 
letztes Jahr leider verstorben. Wir sind so froh, dass sie die Jubiläumsfeier des Sambia e. V. im 
Oktober 2022 miterlebt hat.                                                                                                                                                                             
Als nächsten Tagungspunkt berichtete SchriŌführerin BernadeƩe Koska: Der Sambia-Verein zählt 
derzeit 270 Mitglieder und 211 PatenschaŌen für bedürŌige – meist Waisenkinder - in Sambia.  
Die Highlights 2022 waren das wunderbare Benefiz-Konzert mit VOICES im Kloster Bronnbach sowie 
die 10-Jahres-Feier unter der SchirmherrschaŌ von Barbara Stamm und Landrat Thomas Ebert und 
das Weihnachtskonzert des Chors in Osterburken. Ferner verwies die SchriŌführerin auf die 
Homepage des Sambia-Vereins, die von unserem Vorstandsmitglied Gerhard Lichtenthäler stets 
aktuell gehalten wird. 
Mehr dazu: www.sambia-ev.de. Hier sind alle AkƟvitäten des Vereins in Sambia und Deutschland 
nachzulesen.  
Im Anschluss informierte unsere 2. Kassiererin Michaela Weiglein in Vertretung des erkrankten 
Haupt-Kassiers Manfred Zwieb über die finanzielle SituaƟon des Sambia-Vereins. Bedingt durch viele 
kleine und große Spendenbeträge konnten in 2022 glücklicherweise alle Projekte finanziert werden.                            
Anschließend verwies der Kassenprüfer Ludwig Sachs auf die vorbildliche Buchhaltung und bat um 
die Entlastung von Kassier und VorstandschaŌ durch die anwesenden Mitglieder. Es gab keinerlei 
Beanstandungen!                                                                                                                                                                



In der anschließenden Kaffeepause - organisiert von unserer treuen Helferin Helga Blos - konnten sich 
die Gäste bei Kaffee und selbstgebackenen Kuchen angeregt unterhalten und austauschen.                         
Die anschließende PräsentaƟon in Wort und Bild – vorgetragen von unserer Projektleiterin Ines Hoee 
– wurde gespannt verfolgt. Sie zeigte wortgewandt und emoƟonal Bilder und Videos der AkƟvitäten 
in Sambia im Jahr 2022.                                                                                                                                                 
Beim nächsten Tagesordnungspunkt informierten die anwesenden Projektleiter über den Status der 
einzelnen Projekte. Rüdiger Pluschek stellte die „LehrwerkstaƩ für Jugendliche mit körperlichen 
BeeinträchƟgungen“ in der St Mary´s Special School in Solwezi vor. Diese Schule besuchen einige 
unserer tauben bzw. stummen Patenkinder. Auch sie sollen eine berufliche Ausbildung erhalten, was 
in Sambia nicht selbstverständlich ist.                                                                                                                                                                
Ines Hoee referierte über den Stand der Nähschule, die derzeit geschlossen ist. Bisher erlernten dort 
in einer 18-monaƟgen Ausbildungszeit über 90 Frauen und Männer den Schneiderberuf. Einige davon 
haben sich selbstständig gemacht.  Hier hat die „Hilfe zur Selbsthilfe“ richƟg gut funkƟoniert. In 
unserer kleinen Nähfabrik in St. Kalemba werden seit fast 2 Jahren u.a. Schuluniformen für unsere 
Patenkinder hergestellt. Eine Win-win-SituaƟon für alle Beteiligten.                                                                                                                                           
Anita Bartsch informierte über das Schulfrühstücks-Projekt:  täglich erhalten 2500 Kinder an 6 
Schulen eine warme Mahlzeit. Die Kosten belaufen sich pro Jahr über 65.000 €. Sternstunden e. V. hat 
uns im vergangenen Jahr mit einer Spende in Höhe von 50.000 € für dieses so wichƟge Projekt 
maßgeblich unterstützt. Der Restbetrag wurde aus SpendenmiƩeln finanziert.                                                                          
Unsere 20 College-Studenten werden von Ines Hoee betreut. Sie berichtete, dass dieses 
anspruchsvolle Projekt „Begabtenförderung“ in jedem Jahr eine Summe in Höhe von 40.000 € 
erfordert, damit die 3-jährige Ausbildung zur Krankenschwester, Lehrer, Elektro-Ingenieur finanziert 
werden kann.  Die ersten 2 Krankenschwestern absolvieren im Juni 2023 erfolgreich das College.                     
Im Old People-Projekt erhalten über 150 alte und gebrechliche Menschen, die keine Familie mehr 
haben, monatlich eine LebensmiƩelraƟon - finanziert vom Sambia-Verein – ausgegeben vom 
örtlichen Pfarrer Father Vincent.                                                                                                                                                      
Das Fahrrad-Projekt wurde von Marlene Menig präsenƟert. Bisher konnten auf Spendenbasis 100 
Fahrräder an Kinder - vor allem Mädchen - mit einem sehr langen Schulweg übergegeben werden. 
Die Lernerfolge sind deutlich besser, da die Kinder nach dem langen Schulweg nun ausgeruhter am 
Unterricht teilnehmen können.                                                                                                                                                              
Im Aids-Infected-Children Projekt sammelt unsere Projektleiterin Dr. AnneƩe Bellenberg Geld, um 
diesen Kindern und Babys eine hochwerƟge Nahrung zu finanzieren. Somit werden die AbwehrkräŌe 
stabilisiert und das Überleben sichergestellt. Viele Kinder wurden auf diese Weise bereits gereƩet. 
Kalivingi-School-Center: Durch einen glücklichen Zufall erhielten wir eine Großspende in Höhe von 
50.000 €, um im weit abgelegenen Dorf Kalivingi ein Schulgebäude, ToileƩenhäuschen, einen 
Brunnen, ein Lehrerhaus und einen Unterstand für die Einnahme des Schulfrühstücks zu bauen.  

Geplant ist ein neues Projekt: IT-Lehrraum für Schulabgänger in St. Kalemba unter der Leitung des 
örtlichen Pfarrers. Die benöƟgten Laptops transporƟert Anita Bartsch und ihre BegleiterInnen bei 
jeder Sambia-Reise von Deutschland nach St. Kalemba. Stühle und Tische sowie der Raum können 
von der bisherigen Nähschule genutzt werden. Somit fallen für dieses Projekt keine nennenswerten 
Kosten an.    

Nach einem regen Erfahrungsaustausch und der Diskussion vieler guter Ideen beendete Anita Bartsch 
die Sitzung um 16:30 Uhr.  

 


